
Fischarten-Datenblatt

Name: BLAUE RIESENFÃ¤CHERGARNELE

Wissenschaftl. Name: Atya gabonensis

Herkunft: OstkÃ¼ste SÃ¼damerikas & WestkÃ¼ste Afrikas

Größe: bis zu 15 cm

Beckenlänge: 60 cm

pH-Wert: 6,5 - 8,5

Wasserhärte: > 5Â° dGH

Temperatur: 20-30Â° C (besser niedrig)

Ernährung: Flockenfutter und feines Lebendfutter
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Pflege: Die Blaue RiesenfÃ¤chergarnele, oder auch MonsterfÃ¤chergarnele

genannt, braucht zahlreiche VersteckmÃ¶glichkeiten, die so groÃŸ sind wie

sie selber. StrÃ¶mungspumpe ist erforderlich, da sie ihr Futter direkt von

der StrÃ¶mung mit ihren FÃ¤chern abfÃ¤ngt. Aufgrund ihrer komplizierten

Lebensweise kÃ¶nnte man sie als Problemart bezeichnen, eine Arthaltung

ist empfehlenswert. Allerdings kann sie auch mit ruhigen Fischen und

anderen Garnelen, sowie Schnecken vergesellschaftet werden, sofern man

auf ihre BedÃ¼rfnisse achtet.Nicht geeignet sind revierverteidigende oder

aggressive Fische, Krebse und GroÃŸarmgarnelen, Kugelfische sowie

andere groÃŸe Fische, die sie als Beute ansehen kÃ¶nnten und Tiere, die

Atya-Verstecke als ihr Versteck ansehen und dieses vor den Garnelen

verteidigen. Wie bei allen Garnelen sollten auch bei Atya gabonensis

vermutlich keine Planarien im Becken sein.

Die Tiere kommen abends auch schonmal aus ihrem Versteck und

durchqueren in gedimmtem Licht auch mal das Aquarium sichtbar von

einem Versteck zum anderen. Ansonsten leben sie ausschlieÃŸlich in ihren

Verstecken und sind tagsÃ¼ber fast gar nicht zu sehen. 
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Wuchtiges, ausgewachsenes MÃ¤nnchen.

Besonderes

Die Art liebt es, direkt in der StrÃ¶mung nach Futter zu fÃ¤chern. Nach der

HÃ¤utung kÃ¶nnen bei Mangelerscheinungen hÃ¤ufig Probleme auftreten,

dies drÃ¼ckt sich aus indem sie die Farbe verlieren oder auch sterben.

RegelmÃ¤ÃŸige Spurenelementzugabe sowie eine abwechslungsreiche

ErnÃ¤hrung mit hochwertigen NÃ¤hrtieren hilft, das zu vermeiden.

Der Name "Blaue RiesenfÃ¤chergarnele" ist etwas irrefÃ¼hrend und an

sich ein Verkaufstrick. Junge Garnelen werden meist an der KÃ¼ste

Afrikas gefangen und von ZoogroÃŸhÃ¤ndlern in Becken mit blauem

Bodengrund gehalten. Da die Garnelen auf Tarnung angewiesen sind,

passen sie sich mit jeder HÃ¤utung an ihre Umgebung an. So hat man mit

wenigen HÃ¤utungen bald ein krÃ¤ftig blau gefÃ¤rbtes Tier, das dann in

die LÃ¤den zum Verkauf kommt. Im heimischen Aquarium wird dieses Blau

dann bald zu einem schmutzigen Grau-Braunton oder sogar Richtung

Schwarz gehen.

Im Englischen wird sie Vampire Shrimp genannt, dies begrÃ¼ndet sich aus

den oft roten "VampirzÃ¤hnen" an den vorderen Schreitbeinen, die sie

auch als effektive Waffe einsetzen kann. Allerdings sind diese Dornen, mit

denen sie sich eigentlich auf dem Untergrund festhÃ¤lt, und ihre
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Panzerung ihr einzigster Schutz, was sie besonders angreifbar

gegenÃ¼ber Krebsen und aggressiven Fischen macht.

Sie wird bei guter Pflege zwischen 15 und 20 Jahre alt, was sie erheblich

von anderen Garnelen unterscheidet.
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Junge Atya gabonensis (6 cm) hinter einer Moorkienwurzel.

Zucht

MÃ¤nnchen und Weibchen sind adult leicht zu unterscheiden. Die

Weibchen haben wesentlich grÃ¶ÃŸere Bauchschilder am Beginn des

Abdomens, dagegen ist das vordere Schreitbeinpaar der MÃ¤nnchen

stÃ¤rker ausgeprÃ¤gt, was ihnen ein wuchtigeres Aussehen verleiht.

Bei guten Haltungsbedingungen kommt es bei erwachsenen Tieren

problemlos zu Paarungen, Ã¤hnlich wie bei der Amano-Garnele (Caridina

multidentata). Wie diese tragen die Weibchen eine lÃ¤ngere Zeit den Laich

mit sich herum. SchlieÃŸlich wÃ¼rden sie in der Natur die geschlÃ¼pften

Larven abwerfen, die daraufhin in den Atlantik treiben, dies geschieht in

den frÃ¼hen Morgenstunden.

Da die Larven nur eine kurze Zeit im SÃ¼ÃŸwasser Ã¼berleben kÃ¶nnen,

sollte man sie schnell herausfangen und in ein Meerwasserbecken ohne

Fressfeinde/-konkurrenz geben. Der Salzgehalt darf nicht zu niedrig sein,

da die Larven trotz anfÃ¤nglich guter Entwicklung dann plÃ¶tzlich

absterben.

In ihren zahlreichen Larvenstadien im Meer nehmen die Atya-Larven eine

planktonische Lebensweise an und filtrieren bereits mit ihren winzigen

FÃ¤chern das Wasser nach Futter.

Berichte Ã¼ber erfolgreiche Aufzuchten der Gattung Atya sind leider sehr

selten und bei Atya gabonensis meines Wissens noch nicht geglÃ¼ckt.

Hauptproblem hierbei ist meist die richtige ErnÃ¤hrung, der Salzgehalt und

die Temperatur. Trotz all der UmstÃ¤nde wÃ¤re eine Nachzucht der

RiesenfÃ¤chergarnele sehr erstrebenswert, da die Art durch

unkontrollierten Fang an der afrikanischen KÃ¼ste immer seltener wird.
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